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Inhaltsfeld: Erweiterung der Sinne II 

 
Optik II 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Erzeugung und Untersu-
chung optischer Abbildun-
gen 

 
Kommunikation 

• Anfertigung von Zeichnun-
gen zu optischen Phänome-
nen und Abbildungen 

 
Bewertung 

• Bewertung der Bedeutung 
optischer Instrumente 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Erklärung optischer Phäno-
mene mit Hilfe physikali-
scher Zusammenhänge 

   

 
Optische Phänomene 
 

 
Brechung 
 
Übergang von Licht in ver-
schiedene Medien 
 
Totalreflexion 
 
Prisma und Spektrum des 
sichtbaren Lichts 
 

  
 
 
 
 
 
 
Lichtleiter 
 
UV und IR-Strahlung 

 

 
Optische Abbildungen 

 
Sammel- und Zerstreuungs-
linse 
 
Bildkonstruktion 

 
Bezug zum Auge 

 
Optische Instrumente 

 
Begriffe: 
Bildweite, Bildgröße 
Gegenstandsweite, Ge-
genstandsgröße 
Brennweite, Mittel-
punktstrahl, Brenn-
punktstrahl, Parallel-
strahl 

 
z.B. Brille, Lupe, Foto-
apparat, Galileo-Fern-
rohr 
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Inhaltsfeld: Elektrizität im Alltag 

 
Elektrizitätslehre I 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Aufbauen elektrischer 
Stromkreise aus dem All-
tagskontext 

• Nutzung geeigneter Mo-
delle zur Beschreibung 
von Stromkreisen und der 
Wirkung ihrer Elemente 

 
Kommunikation 

• Wechsel zwischen ver-
schiedenen Darstellungs-
ebenen elektrischer 
Stromkreise 

• Sachgerechte Darstellung 
von Stromkreisen in 
Schaltskizzen 

 
Bewertung 

• Bewertung des eigenen 
Verhaltens im Zusammen-
hang mit den Gefahren 
des elektrischen Stroms 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Zuordnung der Leitfähig-
keit unterschiedlicher Ma-
terialien zu Alltagsanwen-
dungen 

   

 
Einfache Stromkreise 
 

 
Leiter und Nichtleiter 
 
 
 
 
Offener und geschlossener 
Stromkreis 
 
 
 
 
Einführung und Messung der 
Stromstärke als Ladung pro 
Zeit 
 

Ausführliches Experi-
mentierprotokoll 
 
 
Schaltsymbole und 
Schaltskizzen 
 
 
Einfache und komple-
xere Reihen- und Pa-
rallelschaltungen und 
deren Kombination 
(auch mit Schaltern) 
 
 
Strom als Bewegung 
von Elektronen (einfa-
ches Niveau) und Ein-
führung von I = Q / t 
und 1C = 6,24 Trillio-
nen Elektronen 
 
 

Schülerexperimente 
 
Analogiebildung zum 
Modell eines Wasser-
kreislaufes 
 
Schaltbilder aus Tex-
ten entwickeln und 
aufbauen 

Chemie: 
Stoffeigenschaften 
(Leitfähigkeit) 

 
Wirkung des elektrischen 
Stroms und die Nutzung 
 

 
Magnetische-, Licht-, Wär-
mewirkung des elektrischen 
Stroms 
 

Oersted-Versuch Bau einfacher Elektro-
magnete  
 

 

Gefahren beim Umgang 
mit Elektrizität im Alltag 
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Inhaltsfeld: Fortbewegung und Mobilität 

 
Mechanik I 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Experimentelle Ermittlung 
von Geschwindigkeiten 

 
Kommunikation 

• Darstellung von Zusam-
menhängen zwischen den 
Größen Weg, Zeit und Ge-
schwindigkeit 

 
Bewertung 

• Beurteilung von Nutzen 
und Problemen individu-
eller Mobilität 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Verwendung von Kennt-
nissen über den Zusam-
menhang zwischen Weg, 
Zeit und Geschwindigkeit 
zur Beschreibung ver-
schiedener Bewegungen 
 

   

 
Grundgrößen der Kine-
matik: Weg, Zeit und Ge-
schwindigkeit 
 

 
Geschwindigkeitsbegriff als 
Weg pro Zeit 
 
Weg – Zeit – Diagramm 
 
Begriff der gleichförmigen 
Bewegung 
 
Nichtkonstante Geschwin-
digkeit als ungleichförmige 
Bewegung (phänomenolo-
gisch, am Diagramm) 
 
 

 
Umstellen von v = s/t 
 
Einheitenprobe 
 
Umrechnen von Ein-
heiten 

 
Leitthema: Verkehr 
und Sicherheit 
 
Messung von Ge-
schwindigkeiten von 
PKW 
 
Training der Reihen-
folge: 
Formel aufstellen, um-
stellen, einsetzen (mit 
Beachtung der Einhei-
ten), ausrechnen 

 
Mathematik: 
Umrechnen von Ein-
heiten 
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Inhaltsfeld: Energie in Umwelt und 
Technik 

 
Energie I 

 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Experimentelle Untersu-
chung des Energieumsatzes 
von Alltagsgeräten 

 
Kommunikation 

• Geeignete Veranschauli-
chung exemplarischer 
Transportwege von Energie 

 
Bewertung 

• Bewertung von Maßnah-
men zur Reduzierung der 
Energieentwertung im 
Haushalt 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Benennung verschiedener 
Energieträger 
 

• Einordnung alltäglicher Be-
obachtungen unter energe-
tischen Aspekten 

   

 
Energiebegriff 
 

 
Energieformen 

 
 

 
 

 

 
Energietransport 
 

 
Energieumwandlungsketten 
 

 
Energie als Fähigkeit, 
um Prozesse am Lau-
fen zu halten 
 
Begriffe: Mechanische 
Energie(Lageenergie 
und Bewegungsener-
gie), Chemische Ener-
gie, Wärmeenergie, 
Kernenergie, elektri-
sche Energie 

  

 
Energiestrom in die Um-
gebung als Entwertung 
von Energie 
 

 
Reversible und irreversible 
Prozesse 

 
Qualitativer Energieer-
haltungssatz 
 
Reibung führt zu Ener-
gieentwertung 

 
2. Hauptsatz der Ther-
modynamik (Perpe-
tuum Mobile) 

 

 
Menschliche und techni-
sche Leistungen und de-
ren Vergleich 
 

 
 

 

𝑃 =
∆𝐸

∆𝑡
  

 
Formel umstellen, ge-
genseitiges Einsetzen, 
Rechnen 
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Inhaltsfeld: Physik in der Verantwortung 

 
Physik in der Verantwor-

tung  
 

  
Erkenntnisgewinnung 

• Berücksichtigung von 
Umwelt- und Gesund-
heitsaspekten beim Expe-
rimentieren 

 
Kommunikation 

• Entnahme physikalischer 
Informationen aus Mel-
dungen zu aktuellen Na-
tur- und Umweltereignis-
sen 

 
Bewertung 

• Bewertung des Nutzens 
naturwissenschaftlicher 
Vorgehensweisen 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Nutzung physikalischer 
Kenntnisse zur Identifizie-
rung von Problemen, Ur-
sachen und Konsequen-
zen möglicher Lösungen 

   

 
Verantwortung gegen-
über der Umwelt 
 

Mögliche Inhalte: 
Entsorgung von Experimen-
tiermaterialien, Mülltren-
nung (in Anwendung Mag-
netismus) 
 

   

 
Rolle der Physik bei Um-
welt- und Naturereignis-
sen 
 

Nach Möglichkeit tagesaktu-
elle Probleme aufgreifen 
und auf einfachem Niveau 
mit SuS diskutieren 

 z.B. Zeitungsartikel zu 
Blitzeinschlag, astro-
nomische Ereignisse, 
Vulkanausbrüche, etc. 

 

     

 


